Der Reihen-LCR-Schwingkreis
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Mit 
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oder nach nochmaligem Differenzieren nach der Zeit:
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Mit dem Lösungsansatz
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erhält man eine spezielle Lösung dieser inhomogenen Differentialgleichung zweiter Ordnung mit konstanten Koeffizienten. Setzt man den Ansatz ein und dividiert durch j(I(t), erhält man:
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Dies ist die bereits diskutierte Impedanz einer RLC-Reihenschaltung.

Für den Strom I0 erhält man dann
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� EMBED Equation.3  ���
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